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CSU beleuchtet bei Neujahrsempfang aktuelle politische Themen
Pfreimd. (hm) „Uns steht eine span-
nende Zeit bevor“, betonte Landrat
Thomas Ebeling beim traditionel-
len Neujahrsempfang von CSU-
Ortsverband und Frauenunion
Pfreimd in den Vereinsräumen der
Landgraf-Ulrich-Halle. Sein Dank
galt allen, die sich im vergangenen
Jahr auf dem politischen Feld aktiv
betätigten. Im Blick auf die in die-
sem Jahr bevorstehende Europa-
wahl sei es wichtig, seine Stimme
zu erheben. Auf Bundesebene ver-
wies der Landrat auf die vorgesehe-
ne Wahlrechtsreform, deren Ziel es
sei, die CSU aus dem Bundestag zu
entfernen. Im Landkreis Schwan-
dorf könne die CSU auf eine erfolg-
reiche Arbeit verweisen. Dies gelte
auch für den Bezirk Oberpfalz, wo
Ebeling das Amt des Fraktionsvor-
sitzenden übertragen wurde.

Vor der Rede des Landrats ging
CSU-Ortsvorsitzender Wolfgang
Lotter auf eine Reihe von aktuellen
politischen Themen weltweit und
auf Bundesebene ein. Er nahm auch
Stellung zur kommunalpolitischen
Arbeit in Pfreimd und zeigte eine
Vielzahl von Maßnahmen auf, mit
denen die städtische Infrastruktur
vorangebracht werden konnte. Viele
der Entscheidungen, die die Ampel-
regierung in Berlin treffe, seien im
ländlichen Raum nicht umsetzbar,
so die Kritik vonWolfgang Lotter.
Im Ausblick auf die kommunal-

politischen Projekte im neuen Jahr
führte er Maßnahmen wie die Sa-
nierung weiterer Straßen, die
Schaffung von Baugebieten, die Er-
neuerung der Wasserversorgung
und die Ganztagsbetreuung in der
Schule an. „Wir als CSU Pfreimd

werden trotz knapper Kassen im
Sinne unserer Bürgerinnen und
Bürger entscheiden und uns für das
Wohl unserer Stadt mit vollem En-
gagement einbringen“, so Lotter. Er

beschloss seine Ausführungen mit
einem umfangreichen Dank an alle
in den Vereinen und Organisatio-
nen ehrenamtlich tätigen.

Vor zahlreichen Gästen geht Landrat Thomas Ebeling auf die aktuelle politische
Lage ein Bild: hm

KURZ NOTIERT

Lesung mit
Johanna Sebauer
Pfreimd. Am 16. Januar um
19 Uhr liest Johanna Sebauer in
der evangelischen Kirche in
Pfreimd aus ihrem neuen Debü-
toman „Nincshof“, der im Juli im
Dumont-Verlag erschienen ist.
Die Wahlhamburgerin mit öster-
reichischen Wurzeln nimmt die
Besucher mit nach Nincshof, ei-
nem kleinen Ort in Österreich,
in dem der Club der Obvilisten
gegründet wird. Ziel des Vereins
ist es, dass Nincshof vergessen
wird, damit die Bevölkerung
wieder in Ruhe und Frieden le-
ben kann, so wie es eben früher
einmal war. Doch ist das zu
schaffen, wenn plötzlich eine
Dokumentarfilmerin und ein
Irrziegenwirt ins Dorf ziehen?
Johanna Sebauer erzählt auf un-
terhaltsame und humorvolle
Weise von diesem Experiment
und einem Thema. Der Eintritt
kostet zehn Euro. Reservierun-
gen im BuchCafé unter 09606/
9237766 oder per Mail unter in-
fo@buchcafe-pfreimd.de. Es
gibt auch noch Karten an der
Abendkasse.

Neuer Kurs
„Fit am Morgen“
Stulln. Am Dienstag, 9. Januar,
beginnt in der Mehrzweckhalle
ein neuer Kurs „Fit am Morgen.“
Es wird am Anfang mit Aerobic/
Step-Aereobic in leichter
Schrittfolge der Kreislauf in
Schwung gebracht. Danach folgt
die Stärkung der Muskeln mit
einem leichten Workout. Zum
Abschluss wird gedehnt und
entspannt. Der Kurs dauert von
9 bis 10.15 Uhr und kostet für
Mitglieder 25 Euro, Nichtmit-
glieder zahlen 30 Euro. Anmel-
dungen sind bei Andrea Kneißl
unter Telefon 09435/3186 oder
per E-Mail unter der Adresse
kneissl.andrea@t-online.de
möglich.

Winterwanderung
des Frauenbundes
Schmidgaden. Der Katholische
Frauenbund Schmidgaden-Tri-
sching lädt am Freitag, 12. Janu-
ar, zu einer Winterwanderung
mit Besichtigung des Gemein-
dearchivs in der Mittelschule
ein. Abmarsch ist um 18 Uhr am
Dorfplatz. Anschließend ist noch
eine Einkehr ins Gasthaus An-
derl zum Pizzaessen vorgesehen.
Anmeldungen für die Wande-
rung sind bis spätestens Diens-
tag, 9. Januar, bei Gerda Six un-
ter der Telefonnummer 0 94 35/
97 77, bei Karoline Bauer unter
Telefon 0 94 38/42 27 oder in der
WhatsApp-Gruppe „Frauen-
bund“möglich.

TIPPS UND TERMINE

Bodenständige Tänze
in Högling
Fensterbach-Högling. „Boarisch
tanzn für alle“ heißt es wieder
am Mittwoch, 10. Januar, um
20 Uhr im Gasthaus Hellerbrand
in Högling. Willkommen ist die
gesamte Bevölkerung, die gerne
bodenständig tanzen möchte.
ObWalzer, Polka, Zwiefach sowie
einfache Figurentänze können
unter Anleitung getanzt oder die
Schritte wieder gelernt werden.
Für die Musik sorgen Gerhard
und Alwin.

Neun Gesangsgruppen – darunter der Bergchor St. Barbara (Bild) – bringen beim Konzert in der Pfarrkirche weihnachtliche Weisen zu Gehör. Bild: mab

Musikalischer Abschluss der
Weihnachtszeit in der Pfarrkirche
Zum Ende der Weihnachtszeit
lud Kirchenmusiker Michael
Koch zu einem Konzert in die
Schwarzenfelder Pfarrkirche
ein. Neun Gesangsgruppen
stimmten noch einmal weih-
nachtliche Lieder an.

Schwarzenfeld. (mab) Bis zum Sonn-
tag nach dem 6. Januar dauert nach
aktueller kirchlicher Regelung die
Weihnachtszeit. Die zu Ende gehen-
de Weihnachtszeit wurde in
Schwarzenfeld mit einem besonde-
ren Ereignis begangen: In der Pfarr-
kirche fand ein Konzert statt, bei
dem neun Gesangsgruppen noch
einmal weihnachtliche Weisen an-
stimmten. Initiiert hatte die gut
einstündige, musikalische Darstel-
lung wiederum Kirchenmusiker Mi-
chael Koch, der alleine für fünf von
neun Gruppen als Dirigent verant-
wortlich zeichnete.
„Auf dem Weg nach Weihnach-

ten“ war der Kinderchor „Herzens-
töne“ aus Stulln gleich zu Beginn
unterwegs. Die Kleinen verstanden

es scheinbar unbeeindruckt von der
großen Besucherzahl, ihre Beiträge
zur Freude der Zuhörer vorzustel-
len. Mit einem gemischten Erwach-
senenchor, der auf lange, örtliche
Gesangstradition zurückblicken
kann, zündete der Gesang- und Mu-
sikverein „Die Lichter der Freude“
musikalisch an, während der Kir-
chenchor Schwarzenfeld mit dem
bekannten Chorsatz von „Es ist ein
Ros entsprungen“, einem Klassiker
der weihnachtlichen Tage, das Ende
der festlichen Zeit einläutete.
Nicht mehr wegzudenken aus

der kirchlichen Gesangskultur der
Pfarrgemeinde stellte sich auch
„conTakt“ vor. Seit fast 25 Jahren
sorgen die Mitglieder unter Leitung
von Birgit Koch mit ihren Beiträgen
für Entspannung pur. „Zeitlos“ in
ihrer Präsentation mit englisch-
sprachigen Beiträgen besang die
Stullner Gesangsgruppe mit Leiter
Daniel Markgraf das Kind in der
Krippe. Der Kirchenchor Stulln ließ
zusammen mit Dirigent Roland Le-
brecht die Weihnachtsglocken mit
dem bekannten „Jubilate“ erklin-
gen. „Qum pastores“, dieses über

500 Jahre alte Weihnachtslied, wur-
de in hörenswerter Weise von der
ChorSchola der Pfarrei intoniert.
Von ursprünglich neun Kindern war
der Chor „Piccolo“ krankheitsbe-
dingt auf drei Mitglieder ge-
schrumpft. Sie hielten sich aber
dennoch tapfer und gaben ihr Re-
pertoire zum Besten, was anerken-
nend mit großem Applaus gewür-

digt wurde. Da hatten es die knapp
30 Männer des Bergchores St. Bar-
bara leichter: Voluminös und klang-
füllend war die „Hymne an die
Nacht“. Zum Abschluss erklang zum
letzten Mal ein „Stille Nacht“ mit
den Weihnachtsglocken. Im Pfarr-
heim hatten Mitwirkende und Be-
sucher anschließend Gelegenheit
zum zwanglosen Austausch.

Zu Beginn des Konzertes singen die „Herzenstöne“ aus Stulln „Auf dem Weg
nach Weihnachten“. Bild: mab
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